
Ein verdienstvoller Heimatforscher
Wilhelm Bleicher: Neuerliche Buchvorstellung und Ehrennadel-Anerkennung
Von Andreas Thiernann

Hagen. Weit über 1000 Fachaufsät-
ze hat er in den vergangenen 50
|ahren verfasst und zwei Dutzend
Bücher dazu. Und seit heute ist ein
weiteres Werk yon Dr. Wilhelm
Bleicher auf dem heimatkundli-
chen Markt erhältlich: ,,Auswan-
derer aus dem Raum Hagen", he
rausgegeben in der Reihe ,,Landes-
kundliche Beiträge des Vereins ftir
Orts- und Heimatkunde Hohen-
limburg" (116 S., 14,90 Euro. Er-
hältlich in Buchhandlungen oder
über den Vertrieb der ,,Hohenlim-
burger Heimatblätter").

Vorgestellt wurde die neuerliche
Publikation anlässlich einer beson-
deren Ehrung im Hagener Hohen-
hof. Dort nämlich erhielt Dr. Blei-
cher die Ehrennadel der Stadt Ha-
gen ftir sein außerordentliches En-
gagement auf dem Gebiet der re-
gionalen Geschichtsforschung und
der niederdeutschen Sprachpfl ege.

Auswanderer-Sdricksale
tJber viele Jahre hinweg hat der ge-
bürtige Hohenlimburger und heu-
tige Wahl-Iserlohner das Schicksal
verschiedener Auswandererfami-
lien aus Hagen akribisch genau
untersucht. Prominentester Vertre-

ter unter ihnen ist zweifellos Wil-
helm Böing, Namensgeber und Be-
gründer des später weltgrößten
Flugzeugkonzerns in den USA.
Aber auch die Studenbeckerq
Eduard Harkort. die Möllers aus
Hohenlimburg und andere hat Wil-
helm Bleicherin detaillierten Quel-
lenstudien auf ihremWeg ausWest-
falen in die Weltverfolg.

Die Auswanderer-Studien sind
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dabei nur ein weiterer Mosaikstein
im segensreichen Schaffen Dr.
Bleichers.

Hagens älteste Sags aus Bronzeit
Dr. RaH Blank, Leiter der Abtei-
lung Geschichte und fuchäologie
im Historischen Zentrum Hagen,
hob in seiner Laudatio zur Ehren-
nadel-Verleihung gerade auch die
Erfolge Bleichers auf dem Gebiet

der Steinzeitforschung in Westfa-
len hervor: ,|Vilhelm Bleicher ge-
lang es, die Besiedlungsgeschichte
im Raum Hagen um einige fahr-
zehntausende früher anzusetzen."
Dank seiner vielfältigen Ausgra-
bungen und anschließenden Ein-
ordnungen und Analpen gerade
auch zahlreicher Mittelalter-Fund-
stücke gilt heute beispielsweise die
historische Fläche der Raffenburg
(Gemarkung Hohenlimburg) als
eine der nachgewiesen größten
archäologischen Burganlagen in
ganz Westfalen.

Der langjährige Studiendirektor
Dr. Wilhelm Bleicher. von 1975 bis
1985 ehrenamtlich zudem wissen-
schaftlicher Leiter des Museums
Schloss Hohenlimburg sowie we-
sentlicher Wegbereiter des Hage-
ner Vorgeschichtsmuseums und
anderer regionalgeschichtlicher
Einrichtungen ist bereits Tläger der
Silbemen Ehrennadel Iserlohns
sowie des Bundesverdienstkreu-
zes. Dass es ihm schon vor ]ahren
gelungen ist, die älteste Sage Ha-
gens in der Bronzezeit zu verorten
und dies durch den Fund der welt-
berühmten Nebra-Scheibe später
bestätigt wurde, ist schließlich nur
ein weiteres der so überaus zahlrei-
chen Bleicher-Verdienste.

Mit der Ehrennadel der Stadt Hagen ausgezeichnet: Dr. lllilhelm Bleicher.
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,,Eine herausragende Persönlichkeit"
Der Heimatforscher Dr. Wilhelm Bleicher
(rechts) hat aus den Händen von Oberbür-
germeister |örg Dehm in einer Feierstunde
im Hohenhof die Ehrennadel der Stadt Ha-
gen entgegengenommen. Dabei würdigte
Dehm den Ausgezeichneten als eine ,,wirk-
lich herausragende Persönlichkeit, die sich
in hohem Maße und unter größtem ehren-

amtlichen Engagement um unsere Stadt und
die Region verdient gemacht hat". Seit mehr
als 50 fahren forscht der gebürtige Hohen-
limburger im Bereich der Landeskunde wie
auch auf dem Gebiet der niederdeutschen
Sprachpflege. Gerade hat Dr. Bleicher wie-
der eine neues Buch veröffentlicht.
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